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heıten darstellen. arum WATE vielleicht uch das VI Kapitel leichter eIN-
zubeziıehen, der aber als Geistige Kultur miıt Abscheidung der Hılfswiıssen-
schafiftien qals gesonderte Abteilung qufzustellen Da kame dann die Soziologıe
mehr Zu Geltung, WIe denn gleichfalls allmählich die Religionswissenschaft
uch In krıtiıscher Methodik mehr Geltung kommen könnte und miıt ıhr
die Geisteswissenschaft schlechthin.

Vor em ist dıe Methodıik gul nıt Beispielen, w1e nan’s macht der
nıcht mac. angefüllt, das gestaltet die Lekture und das Studium des
Werkes nützhcher. Dennoch hat nıcht IU der Ethnologe, sondern uch der
entfernter stehende Wiıssenschaftler und gebildete Leser dıe Möglichkeıit,

erfahren, Was da vorgeht, un hat In Mıttel Iın der Hand Dar-
stellungen der Voölkerkunde ZU überprüfen, die iıhm sonst doch voller Rätsel
se1in mußten Möge das er beiden Leserkreisen ZU Nutzen und der

Ferd Hestermann.Wiıssenschaft ZUr Förderung gedeıhen.
Wıltte, Offenbarung nu  < In der Bıbel Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen

1937 O 34 Brosch. 1,10.
Diıese Schrift W ıttes stellt ın iwa eıine Eirganzung dar seinem Tuher

erschıenenen Buche Die Christusbotschaft und die Relıgionen. In Auseıin-
andersetzung mıiıt seinen Krıtiıkern unterstreıic. noch einmal dıe 1mMm An-
schluß dıe dialektische Theologıe ın seinem ucC. aufgestellte ese, daß
Vo einer Offenbarung Gottes 1LUF 1m Hıinblick qauf das E vangelıum dıe €!
se1in könne. Er tut dies untier folgenden Überschriften: Die Hauptfrage,
Schöpfungsoffenbarung, OÖffenbarung ın den Reliıgionen, Offenbarung in uUunNns,
OÖffenbarung In der Geschichte, OÖOffenbarung in der Bıbel Fuür das, WwWaS der
Katholizismus naturliche OÖffenbarung nennt, hleibht el kein Raum.

Steffes

tto Karrer, Das Religiöse In der Menschheıiıt un das Christentum.
Auf{fl Herder CO& Freiburg BT, 1956] 0 XII 264

Die angezeigte Auflage des Buches VOL Karrer stellt sıch, qab-
gesehen on dem beigegebenen 2r Vorworte S VIII— Ä), als NVEel-
anderten Abdruck der Auflage dar, welche iıhrerseıts die Auflage NVeT-
andert wledergab. aß sıch dieses sympathısche, guLl geschriıebene Werk
rasch viele Freunde erworhben hat, ist wohl verstehen. Seine katholisch
weitherzige Auffassung OM echt „Relıgiösen In der. Menschheit“ 1aßt sıch
A besten miıt dem gelegentlich (S 236) zıt1erten Worte Fr Hügels kenn-
zeichnen: „Nıcht die 'kkatholische Menschheit ıst die relıg1öse Menschheit,
sondern die relig1öse Menschheit ıst die katholische Menschheit.‘‘ Die Prin-
zıplen des katholischen Dogmas werden dabe1ı VO erl. SOT$SSam gewahrt,
wenngleıich JEeW1SSE Formulierungen wohl!l der Einschränkung bedürtfen.
egen selnes reichen religionswissenschaftlıchen nd theologischen Inhaltes,
der 1n gewandter, ansprechender Form dargeboten wird. verdient das Buch
Sıcherlıch srößte Beachtung. ussen.


